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SPORT
Dennis Offermann im Interview
Etelsen.Nach einemTraumstart in die Fuß-
ball-Landesliga lief es für den TSV Etelsen
zuletzt nicht mehr ganz so gut – im Halbfi-
nale des Bezirkspokals schien das nicht an-
ders zu sein. Erst dank einer famosen Auf-
holjagd in der Schlussphase rettete sich das
Team ins Elfmeterschießen und gewann.
Trainer Dennis Offermann verrät im Inter-
view, wie er die nervenaufreibendenMinu-
ten erlebt hat und was nun im anstehenden
Endspiel am 24. Mai gegen den TSV Gel-
lersen auf seine Elf wartet. Seite 6

GESCHÄFTS-BERICHT
Postkarten per Knopfdruck
Langwedel. Urlaubszeit ist
auch Postkartenzeit. Mit ein
paar netten Zeilen auf den
kleinen Kärtchen kann man
auch die Daheimgebliebenen
an dem Urlaub teilhaben las-
sen. Der in Langwedel aufge-
wachsene Dennis Goetjes hat es geschafft,
die traditionelle Postkarte mit den Neuen
Medien zu verbinden. 2016 hat er mit zwei
Freundendas Start-Up-Unternehmen„Post-
ando GmbH“ ins Leben gerufen. Seite 4

IN DIESER AUSGABE
AUFGELEGT
Das Ende der Telefonzelle
LandkreisVerden.Wozuman
denneinHandybraucht, frag-
ten sich einige noch in den
1990er-Jahren. Wozu man
denneigentlich nochTelefon-
zellen braucht, fragt man sich
heute. Sie stehenmeist verein-
samt in der Landschaft herum: die früher
gelben Häuschen und jetzt magentafarbe-
nen „Terminals“. In Langwedel baut dieTe-
lekom die letzte Telefonzelle in naher Zu-
kunft ab. Ersetzt wird sie nicht. Seite 2

HOCHWASSERSCHUTZ
Deichverstärkung in Barnstedt
Dörverden. Mehr Hochwas-
serschutz: Bis Ende Mai wird
derBarnstedterAllerdeich auf
einer Länge von rund700Me-
tern erhöht und verstärkt. Die
dicke Kleischürze soll den
Deichkörper vor eindringen-
der Feuchtigkeit schützen. Außerdem wird
dort ein 300 Meter langer Deichverteidi-
gungsweg angelegt. Finanziert wird das
Vorhaben aus Mitteln der Europäischen
Union. Seite 3

Verden. Auf die lehmverputzte Wand im
Krankenzimmerder StorchenstationVerden
ist Landrat Peter Bohlmann besonders stolz.
Begeistert schildert er den Besuchern die
Vorzügedes Lehms, der verhindert, dass sich
die Feuchtigkeit in der Fachwerkwand hält
und dort Schaden anrichtet. Das Verputzen
mit Lehm ist nur eines von mehreren Bei-
spielen dafür, dass die Mitglieder des För-
dervereins für die Storchenstation im ver-
gangenen und in diesem Jahr wieder tat-
kräftig Hand angelegt und vieles in Eigen-
leistung umgesetzt haben.
Jüngstes und aktuelles Beispiel sind die

neuen Informationstafeln ander Station, de-
renHalterungen in den Boden von denMit-
gliedern einbetoniertwurden. „Daswar viel
Arbeit“, sagte Bohlmann, der auch Vorsit-
zender des Fördervereins ist. Vor wenigen
Tagen wurden die Tafeln öffentlich vorge-
stellt. Ziel des Projektes ist, Besucher der
Storchenpflegestation umfassendund leicht
verständlich über dieArbeit der Station und
des Vereins zu informieren. Vorher hätten
die Gäste zwar einen Blick auf die Pflege-
störche werfen können, Informationen hät-
ten sie aber nicht bekommen.
Auf den ersten beiden Tafeln erhalten In-

teressierte grundlegende Informationen
über den Weißstorch und seinen Lebens-
raum.DerTextwird durch anschaulicheBil-
der ergänzt. Über einenQR-Code gelangen
dieNutzer eines Smartphones auf die Inter-
netseite der Storchenpflegestation und er-
halten dort weitere Informationen.
Die dritte Tafel informiert Besucher über

die Arbeit der Einrichtung und des Vereins.
Mit einem speziell für den Verein entwor-
fenenStorchenpuzzlewerdenbesonders die
Kinder angesprochen. Adebars Nahrungs-
tiere sollen entsprechend ihres Lebensraums
an der richtigen Position eingefügt werden.
Im Innenraum der Station informiert eine
Tafel über ein Nahrungsbiotop.

An den wetterfesten Infotafeln kommen
die Besucher auf dem Weg zum Storchen-
gehege vorbei. ImHintergrundbefindet sich
ein Insektenhotel, das die Vereinsmitglie-
der imvergangenen Jahr gebaut haben. Ta-
feln und Insektenhotel sind Teil der Neuan-
lage des Außenbereichs. Laut Bohl-
mannwurdenbereits die Fahrradständer er-
setzt und einbetoniert. Dazu kam eine na-
turnaheHecke, die imvergangenenAugust
gepflanztwurdeundheimischenVögeln als
Lebensraum dienen soll. Fachlich habe der
LandkreisVerdendieArbeiten begleitet, so
Bohlmann.
SilkeBrünnvonderUnterenNaturschutz-

behörde und Schatzmeisterin der Vereins
sagte, die Storchenstation sei kein Zoo, son-
dern einArtenschutzprojekt. Trotzdemhabe
derVerein das Ziel, sich für Umweltbildung
zu engagieren. Dafür seien die Infotafeln
ein geeignetes Mittel. „Die Natur wird den
Kindern immer fremder, selbst in unserer
ländlichen Gegend“, begründete Silke
Brünn das Projekt.

Zur Zeit drei Pflegefälle
Finanziert wurden die Tafeln durch Spen-
den der niedersächsischen Bingo-Umwelt-
stiftung (2800 Euro) und der Stiftung der
Kreissparkasse Verden (3300 Euro). Silke
Korthals, Vorstandsvorsitzende der Kreis-
sparkasse hob hervor, dass viele Familien
undSchulendie Storchenstation besuchten.
„Der Storch bringt den Frühling und gehört
in unsere Region“, sagte sie.
Laut Silke Brünn verspricht 2017 ein gu-

tes Storchenjahr zu werden, denn von den
mehr als 50Horsten imKreis seien diemeis-
ten besetzt. Wohl wegen des milden Wet-
ters seien die Störche diesmal bereits im Fe-
bruar aus ihrenWinterquartieren zurückge-
kommen. In der Storchenstation sind zurzeit
drei Störche untergebracht. Zwei wurden
im Vorjahr aufgenommen, jeweils mit ge-
brochenemFlügel. Paulchen ist flugunfähig
und seit Kindesbeinen in der Station.

Ein gutes Jahr für Adebar
An der Storchenstation informieren jetzt neue Hinweistafeln die Besucher
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2017 verspricht ein gutes Storchenjahr zu werden, denn von den mehr als 50 Horsten im Landkreis
Verden sind die meisten besetzt, so die Naturschutzbehörde. FOTOS (2): BJÖRN HAKE

Schilder wie diese in-
formieren die Besu-
cher jetzt genauer
über die Störche. In
der Bildmitte Landrat
Peter Bohlmann,
rechts die Chefin der
Kreissparkasse, Silke
Korthals. Ihr Institut
spendete 3300 Euro
für die neuen Tafeln.
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Verden. Der Jahrgang 2014 hat sich beim
Freispringwettbewerbdes ProgrammsHan-
noveraner Springpferdezucht auf hohem
Niveau präsentiert. Allen voran der Stakka-
to/Landadel-Sohn Sprinter, der mit der Ta-
geshöchstnote von zehn für das Vermögen
Jahrgangschampion wurde. „Wir haben
außergewöhnlich guteDreijährige gesehen.
DieQualität des gesamtenStarterfeldeswar
überdurchschnittlich“, fanden die Richter
Thomas Stiller und Steffen Werner.
42 dreijährige Talente traten an, die in

zweiAbteilungengerichtetwurden.Die Pe-
digrees waren abwechslungsreich, interna-
tionale Springgenetik war genauso vertre-
tenwie klassische hannoversche Blutlinien.
Der letzte Starter der ersten Abteilung roll-
te das Feld von hinten auf. Sprinter v. Stak-
kato/Landadel (Z.: Marcus Strathusen, Tre-
bel, Ausst.: Kathrin Strathusen, Meßdorf)
überzeugte auf ganzer Linie. Sein Vermö-
genwurdemit der Idealnote zehn bewertet.
Dazu kamen jeweils 9,0 fürManier undGe-
samteindruck. Die Gesamtpunktzahl 28,5
bedeutete nicht nur denAbteilungssieg, son-
dern auch den Titel des Jahrgangscham-
pions. Die zweite Abteilung führte Risi-Bisi
PJ v. Ramiro/Litas Star (Z.: Marianne Duy-
sens-Mulder,Voerendaal/NED,Ausst.: Pfer-
dezuchtDr. JacobsGbR, Bierbergen) an.Die
Braune ließ ebenfalls kaumWünsche offen,
präsentierte sich sehr gleichmäßig und er-
hielt drei Mal 9,0.

Sprinter
siegt souverän

ZAN

Verden. Bei der Jahreshauptversammlung
des Türkischen Elternbunds Verden (TEV)
sind der erste Vorsitzende, Behcet Üzgün,
und die zweite Vorsitzende, Filiz Köprülü-
oglu, wiedergewählt worden. Als Beisitze-
rin wurde Sema Kahraman neu in den Vor-
stand gewählt. Üzgün berichtete, dass der
TEV weiter engen Kontakt zu den Schulen
halten wolle. Er hob hervor, dass Diskretion
dabei an erster Stelle stehe, da vor allem
Akzeptanz in den Schulen und bei den El-
tern viel gegenseitiges Vertrauen benötige.
Üzgünunterstrich denErfolg desTEV-Neu-
jahrsfrühstücks in den vergangenen beiden
Jahren. Es hätten jeweils 120 bis 150 Perso-
nen aus Schule, Politik und allen Teilen der
Gesellschaft teilgenommen.DieZusammen-
arbeitmit derDachorganisationFÖTEV (Fö-
deration Türkischer Elternvereine Nieder-
sachen e.V.)werde auch immer besser, freu-
te sich Üzgün.

Türkischer Elternbund
wählt vorstand

VN

Wer Störche beim
Fliegen zusehen
möchte – rund um die
Storchenstation bie-
ten sich dazu gute Ge-
legenheiten.

Verden.DasAutorenduoHansRathundEd-
gar Rai liest amMontag, 24. April, ab 19.30
Uhr in der BuchhandlungHeine aus derKri-
mikomödie „Bullenbrüder“. Zwei Brüder,
eine Leiche und jede Menge Ärger spielen
dabei eine Rolle. Rath ist unter anderem als
Drehbuchautor tätig. Zwei Bände seiner Ro-

mantrilogie umdenMittvierziger Paul Schu-
bertwurden fürsKino adaptiert. Zuletzt ver-
öffentlichte er die „UndGott sprach“-Reihe.
Rai ist freier Schriftsteller und hat unter an-
derem „Etwas bleibt immer“ veröffentlicht.
Der Eintritt kostet 10 Euro, um Anmeldung
wird gebeten (04231/3505).

Krimilesung bei Heine
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Verden.DerHalte- undSammelplatz für das
Schadstoffmobil in Dauelsen auf dem Park-
platz vor der ehemaligenGaststätte Frücht-
nicht ist verlegt worden. In der kommenden
Sammlung können schadstoffhaltige Son-
derabfälle aus privatenHaushalten amneu-
enSammelplatz auf demBuswendeplatz am

Schülerweg abgegeben werden. DasMobil
hält dort das nächste Mal am Donnerstag,
27. April, von 17 bis 17.30 Uhr. Darauf weist
der Landkreis Verden hin. Die kompletten
Termine der Sonderabfallsammlung sind
auch im Internet unter www.landkreis-ver-
den.de/sonderabfall abrufbar.

Sammelplatz verlegt

ZAN

Waller wollen für schnelleres netz bezahlen
Ortsrat lädt zu einem weiteren Informationsabend am Donnerstag ins Dörpshus ein

vOn AnnA ZACHARIAS

Verden-Walle. Surfen Sie schon oder lädt
es noch? Grundsätzlich ist der Landkreis
Verden inzwischen zwar recht gut mit
schnellem Internet versorgt, allerdings funk-
tioniert es in einigen Ortschaften besser als
in anderen. Die Menschen in Walle wollen
sich nun selbst um den Ausbau der Technik
kümmern,wieOrtsbürgermeisterDetlef Pe-
tersonmitteilt. Hier sinddemnach viele Ein-
wohner unzufrieden mit der Nutzung des
WorldWideWeb. Peterson: „Mit demschnel-
len Internet haben wir in großen Teilen von
Walle, südlichder StraßeAmSchulberg/Gal-
lichweg schon so unsere Erfahrungen ge-
macht. Leider keine guten.“
Beim Herunterladen von Daten würden

oft vieleMinuten vergehen.DerOrtsratWal-
le hatte bereits auf einer Informationsver-

anstaltungAnfangMärz imWallerDörpshus
Schritte für weitere Aktivitäten angescho-
ben, rund vierzig Einwohner wollten sich
über die Möglichkeiten informieren.
In der Veranstaltung sollte ermittelt wer-

den, wie groß der Bedarf an einem schnel-
len Internetzugang ist. Nur bei einer hohen
Zahl Interessierter (rund100Anschlüsse) be-
stehe die Chance, so ein Projekt wirtschaft-
lich anzugehen.NebenAndré Schubert, der
beimLandkreisVerden imFachdienstWirt-
schaftsförderung für Projektmanagement
zuständig ist, und Bernd Schmidt von der
StadtVerden (Wirtschaftsförderung)war an
dem Abend auch Marco Bungalski, Ge-
schäftsführer der Firma T-M-Net aus Ver-
den, vor Ort.
Finanzielle Förderungen sind nicht zu er-

warten, wusste André Schubert. Diese wür-
de es nur für den Ausbau in unterversorg-

ten Ortschaften geben, und das sei inWalle
nicht der Fall: Die Grundversorgung von
zwei Megabit (Mbit) werde erreicht. Also
müssten die Waller den Ausbau komplett
selbst finanzieren. Hierzu gäbe es verschie-
deneTechniken, die die schnelle Breitband-
technologie anbietenwürden.Über Satellit,
LTE, Funk, DSL bis zum FTTH (Fiber to the
home – Glasfaser bis ins Haus), dem mo-
mentan schnellstmöglichen Datentransfer.
Marco Bungalski habe mit seiner Firma
knapp zwanzig Ortschaften im Landkreis
mit schnellem Internet aufgerüstet, teilt Pe-
terson mit. Im Gegensatz zu anderen Kom-
munikationsunternehmen setze Bungalski
auf eine Kombination der Techniken.
„Manmuss dieVorteile jederTechnik aus-

nutzen, Richtfunk zumBeispiel ist betriebs-
sicherer als Glasfaser, denn Luft kann man
nicht durchschneiden. Allerdings bietet

Glasfaser die höchste Datenrate“, sagte der
VerdenerUnternehmer. DieVersorgung al-
ler Haushalte in Walle wäre über die Kup-
ferleitungen der Telekom gegeben, die in
jedem Haus zur Verfügung stehen. Aller-
dingswürdedieseKupferleitungkürzer sein
als bisher, wodurch die hohen Datenraten
möglichwärenunddie Stabilität erhöhtwür-
de, so Bungalski. Wenn bis zum 1.Mai rund
100 Vorverträge vorlägen, könne im Sep-
tember 2017 mit den Arbeiten begonnen
werden.
Um das Projekt auf den Weg zu bringen,

wird es amDonnerstag, 20.April, um19Uhr
imWallerDörpshus noch einmal einen Info-
Abendgeben.NebenBungalskiwurdeVol-
ker Haase aus Holtum (Geest) gewonnen,
der objektiv dieErfahrungenaus demNach-
barort darstellt,woüber 100Anschlüsse rea-
lisiert wurden.


